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BÖRSE
DAX 13313,24 +0,52% 
DOW JONES 29769,16 -0,18% 
EURO (in Dollar) 1,2066 +0,82% 

SPORTERGEBNISSE
FUßBALL CHAMPIONS LEAGUE
Dortmund – Rom 1:1
Istanbul – Leipzig 3:4
2. HANDBALL BUNDESLIGA
Bietigheim – Großwallstadt 17:28

ANZEIGE

LOTTO

Superzahl: 1
Spiel 77: 1 9 6 4 9 3 3
Super 6: 2 5 5 3 3 3
Alle Angaben ohne Gewähr.
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LUDWIGSBURG
■ Kompromiss im Gemeinderat
auf geringere Erhöhung: Die
Elternbeiträge für die Kinder-
tagesstätten steigen, wenn
auch nicht so stark wie zu-
nächst angenommen, dafür
aber über die nächsten Jahre
kontinuierlich. SEITE 8

KREIS LUDWIGSBURG
■ Hoteliers blicken zweifelnd
in Richtung Weihnachten:  Um
die Weihnachtsfeiertage dür-
fen Hotels Reisende beherber-
gen, die ihre Familien besu-
chen. Ein wirkliches Zusatzge-
schäft erwarten die Hoteliers
aber nicht. SEITE 11

BIETIGHEIM-BISSINGEN
■ Digitalisierung kommt nur
langsam voran: Rund 2,8 Milli-
onen Euro gibt die Stadt, bis
zum Jahr 2024 für die Hard-
ware an den Schulen aus. 1,7
Millionen Euro kommen vom
Bund. Doch die Umsetzung
dauert. SEITE 15

■ Haftbefehl wegen Mordes
nach Amokfahrt:  Nach der
Amokfahrt mit fünf Toten in
der Fußgängerzone in der Trie-
rer Innenstadt ist gegen den
Tatverdächtigen Haftbefehl
wegen Mordes in fünf Fällen
ergangen. MAGAZIN, SEITE 17

■ Bahn will Weihnachtsverkehr
entzerren: Mit 100 zusätzli-
chen Fahrten über die Weih-
nachtstage will die Bahn we-
gen Corona den Fernverkehr
während dieser Zeit entlasten
und für mehr Platz in Zügen
sorgen. WIRTSCHAFT, SEITE 31

LOKALES

THEMEN

Weihnachtsbäume

Früher in den Stuben?
Machen es sich die Deutschen im Coro-
najahr zu Hause früher mit geschmück-
tem Grün gemütlich? Eigentlich ist es
Tradition, den Weihnachtsbaum erst
kurz vor Heiligabend aufzustellen.
Doch im Jahr der abgesagten Weih-
nachtsmärkte haben schon auffällig
viele Menschen in den sozialen Medien
am ersten Advent ihren geschmückten
Baum im Wohnzimmer gezeigt – meist
wohl nur aus Plastik. Der Bundesver-
band der Weihnachtsbaumerzeuger im
badischen Bühl erwartet allerdings
auch dieses Jahr ein traditionelles Ver-
halten: Die meisten von 22 Millionen
echten Weihnachtsbäumen werden erst
um den vierten Advent verkauft. (dpa)

Sensation

Überraschender Fund in der Ostsee: Bei der
Suche nach herrenlosen Fischernetzen haben
Forschungstaucher eine Enigma gefunden. Die
deutsche Chiffriermaschine aus dem Zweiten
Weltkrieg hatte sich in einem Netz verheddert.
Der Fund macht dem Namen alle Ehre: Enigma
ist das griechische Wort für Rätsel.
SEITE 19

Senkrechtstarter
Mick Schumacher
fährt künftig in der
Formel 1. SEITE 23
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Im Blickpunkt

Die derzeit beliebtesten
Geldanlagen in Deutschland

Sparbuch
56,0%

Immobilien
22,9%

Vermögenswirksame Leistungen
20,9%

Tagesgeldkonto
19,3%

Festgeldanlagen
17,9%

Riester-Produkte
16,6%

Anteile an Investmentfonds
11,3%

Aktien
9,9%

Sparbrief
7,8%

www.modehaus-oberpaur.deONLINE SHOP

CORONA

Großes Impfzentrum für den Landkreis in Ludwigsburg
LUDWIGSBURG. Der Landkreis Ludwigsburg be-
kommt zwei Corona-Impfzentren, diese wer-
den allerdings an einem zentralen Standort in
der Ludwigsburger Weststadt zusammenge-
fasst. Das teilte Landrat Dietmar Allgaier ges-
tern mit, das Sozialministerium in Stuttgart
bestätigte die Standortwahl. Damit steht fest,
dass weitere Optionen, beispielsweise ein
Impfzentrum im Marbacher Krankenhaus,
vom Tisch sind.

Das Impfzentrum wird in einem ehemaligen
Fernsehstudio im Urbanharbor angesiedelt
(Foto). Dieser Ort sorgte gestern für eine
Überraschung, denn im Vorfeld war darüber
nicht debattiert worden.

Bis Mitte Januar, so sieht es der Fahrplan des
Sozialministeriums vor, soll das Impfzentrum
einsatzbereit sein. Täglich könnten hier min-
destens 1500 Personen gegen Corona geimpft
werden. Noch gibt es allerdings keine endgül-
tige Entscheidung darüber, welche Personen-
gruppen zuerst geimpft werden sollen. (je)
SEITE 7 Foto: Holm Wolschendorf

MEINUNGSUMFRAGE

Verkehrspolitik: Bürger im
Land sehen viele Baustellen

Vorfeld der Landtagswahl 2021
gemeinsam in Auftrag gegeben
haben, identifizierten die 1009
Befragten die zu hohen Preise für
den Nahverkehr (52 Prozent), die
Stauproblematik (50 Prozent)
und den schlechten Zustand der
Straßen (45 Prozent) als die drei
größten Herausforderungen.

Dabei bleibt das Auto klar das
Verkehrsmittel der Wahl – gut
drei Viertel nutzen es täglich oder
mehrmals wöchentlich –  allerdings wün-
schen sich 56 Prozent der Befragten, dass so-
wohl in den Ausbau des Straßennetzes als
auch in den öffentlichen Nahverkehr inves-
tiert wird. Dieser kommt jedoch nicht gegen
das Auto an: 68 Prozent sehen in Bus und
Bahn derzeit keine Alternative zum eigenen
Fahrzeug, auch, weil sie auf zu wenig passen-
de Verbindungen zurückgreifen können oder
ländliche Regionen als schlecht angebunden
sehen.

Jeder Dritte der Befragten kann sich aber
vorstellen, in den nächsten Jahren ein Elekt-
roauto zu kaufen. Zwei Prozent sind bereits
elektrisch unterwegs. „Damit liegen die Po-
tenziale für Elektroautos in Baden-Württem-

Zu teure Nahverkehrstickets, zu viele
Staus und Straßen in schlechtem
Zustand: Die Baden-Württemberger
sehen bei der Verkehrspolitik des
Landes viele offene Baustellen. Dies er-
gab der zweite Teil des BaWü-Checks,
einer Meinungsumfrage der baden-
württembergischen Tageszeitungen
vor der Landtagswahl 2021.

berg deutlich über dem Bundes-
durchschnitt“, so die Allensba-
cher Demoskopen.
Auch wenn 26 Prozent der Be-
fragten angaben, den Verkehrs-
minister Winfried Hermann
nicht zu kennen, so ist doch
knapp die Hälfte (47 Prozent) mit
ihm in einer Sache einig: Sie be-
fürwortet ein Tempolimit auf Au-
tobahnen. Die meisten unter ih-
nen (37 Prozent) möchten eine

Geschwindigkeitsbegrenzung auf 130 Kilo-
meter pro Stunde. 31 Prozent sprechen sich
für 140 km/h aus und nur 16 Prozent für 120
km/h. Insgesamt kommt Hermann, der seit
neun Jahren für die Weichenstellung in der
Verkehrspolitik zuständig ist, eher auf eine
ernüchternde Bilanz: 36 Prozent können kein
Urteil über ihn abgeben, 26 Prozent bewerten
seine Arbeit kritisch und zwölf Prozent fin-
den, dass er seine Sache gut macht.

Die Erhebung zu Mobilität und Verkehr ist
der zweite Teil des BaWü-Checks. Im Oktober
stand schon die Bildungspolitik auf dem
Prüfstand. Bis zur Landtagswahl am 14. März
2021 folgen noch weitere Umfragen.
SEITE 4

VON ULRIKE TRAMPUS

STUTTGART. Die Mehrheit der Bürger im Land
ist sich einig: In den vergangenen Jahren
wurde zu wenig in die Verkehrsinfrastruktur
in Baden-Württemberg investiert. 64 Prozent
der vom Institut für Demoskopie Allensbach
im November Befragten sind davon über-
zeugt. So fällt auch das Urteil über die Ver-
kehrspolitik der Landesregierung gemischt
aus. Jeder Dritte findet die grün-schwarze Ar-
beit gut, 39 Prozent sehen sie kritisch und
knapp ein Drittel traut sich gar kein Urteil zu.

Bei der repräsentativen Umfrage, die 78 ba-
den-württembergische Tageszeitungen im

INKLUSION

Expertin kritisiert
Bildungspolitik
des Landes
KREIS LUDWIGSBURG. Zum Interna-
tionalen Tag der Menschen mit
Behinderung kritisiert Professorin
Kerstin Merz-Atalik von der Päda-
gogischen Hochschule Ludwigs-
burg die Bildungspolitik des Lan-
des. Auf der Karlshöhe sorgt man
sich um die Folgen der Coronakri-
se, denn Menschen mit Behinde-
rung seien besonders schwer von
der Pandemie betroffen. (elf/wa)
SEITEN 9 UND 15

PANDEMIE

Teil-Lockdown
wird bis 10. Januar
verlängert
BERLIN. Angesichts anhaltend ho-
her Coronazahlen wird der Teil-
Lockdown bis zum 10. Januar ver-
längert. Das haben Bundeskanz-
lerin Angela Merkel (CDU) und
die Ministerpräsidenten der Län-
der gestern beschlossen. Gestern
wurden so viele Todesfälle wie
noch nie seit Beginn der Pande-
mie gemeldet. (dpa)
SEITE 2


